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Rubikon der AAG 

‘A l e a   i a c t a   e s t’ 

Diesen Ausdruck verwendete Cäsar beim Überschreiten des 

Rubikon und bedeutet sprichwörtlich: „Die Würfel sind ge-

fallen“. Er beschreibt die Situation nach einem Ereignis, 

dessen Ausgang nicht mehr beeinflusst werden kann – die 

Würfel sind noch in der Luft. (nach Wikipedia) 

Das letzte Kapitel der Verwirrungen der ‹Allgemeinen 

Anthroposophischen Gesellschaft› um ihre Vereine, Statu-

ten und Mitgliedschaften wurde von der Leitung der AAG 

abgeschlossen. Alles liegt jetzt auf dem Tisch: offiziell ein-

gestanden und veröffentlicht wissen wir, was in dieser Ge-

sellschaft vorliegt. Wir haben: 

- eine Mitgliedschaft ohne Gesellschaft,  

- eine Gesellschaft ohne Mitgliedschaft  

- und zwei Vereine mit vertauschten Statuten.  

Übrig bleibt das aktuelle Gemisch aus diesen Sackgassen. 

Eine ausweglose Situation. Das war seit 1925 so – aber jetzt 

ist es offen allen Mitgliedern der, wie soll man sie nun sach-

gemäss nennen, Misch-Gesellschaft kommuniziert.  

Es gibt keinen Weg zurück. Und selten hat jemand so 

knapp, klar und schön auf diesen verworrenen Zustand hin-

gewiesen wie Péter Takáts, Landesrepräsentant der ungari-

schen anthroposophischen Gesellschaft, dokumentiert auf 

der folgenden Seite. Er stellt übersichtlich und konsequent 

die sich ergebenden Fragen und berichtet von ersten daran 

anknüpfenden Schritten in seinem Land. 

Sein Beitrag wurde in ‹Anthroposophie weltweit› erfreuli-

cherweise abgedruckt; Vorstand und Leitung der AAG-

Mischgesellschaft sind ihrer Verpflichtung und Verantwor-

tung zu einer Antwort auf die Fragen jedoch nicht nachge-

kommen. 

Auch hier, wie schon bei der Weleda-Aktion (Frieder 

Sprichs Fortsetzung der Berichterstattung auf Seite 6) ist 

nun die Verantwortung aus der Peripherie gefragt. 

Roland Tüscher 
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